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so kann man, sobald die Sammlung vollständig vorliegen wird, schon mit einiger 
Sicherheit auf die geognostische Zusammensetzung des Kaukasus, oder wenigstens 
einzelner Theilc desselben schliesscn. Unter den vorliegenden Petretacten sind 
die der Tertiärfonnation ungehörigen am zahlreichsten vertreten, und zwar sind 
es Oerithien- und Congerienschichton. Die letzteren enthalten jene;i höchst merk
würdigen, beim ersten Anblick einem Inoccramus gleichenden Gasteropoden, der 
von Rousseau mit dem Namen Valou-ieniinnia anmdatu bezeichnet worden ist. 
(Vergl. Reiuäs, Paläontol. Beiträge, Sitzungsber. d. Wiener Akad., 57. Bd., p. 7f>, 
und Hauer, Verhandlungen 1SG7, Nr. II.) Ferner linden sich unter den einge
schickten Gegenständen einige Flaschen mit verschiedenen salz- und vitrioliial-
tigen Wassern, eine Anzahl Schnecken, Muscheln und Krabben des schwarzen 
Meeres, sowie zahlreiche Grundprobcn desselben Meeres, die bei den Tiefenmes
sungen für die Kabellegung der indo-europäischen Kabellinie durch den Ingenieur 
Hölzer im Juni und' Juli 18<i!> zwischen Theodosia und Pitzunda gesammelt 
wurden. 

Für die topogr. Mineraliensammlung luiben in letzterer Zeit zuge
sende t : 

H. J. W a n g , Bcrgwerkbesilzr.r: 1- goldhaltigen Antimoiiit, derbe, breit-
stängligc Massen aus dein Bergwerk von Mileszow nächst. Krasnahora (Piseker 
Kr.). Keines Erz ist dort bis W mächtig, die gangartigen Erzmittol halten bis in 
die 64° Teufe und bis i()° in der Streichungslinio an, 2. silberhaltigen Blciglanz 
sainmt Stufen des Ganggesteius vom Freischurf-Baii bei Welka nächst Alühlhansen 
• Tabor Kr.), o. goldhaltigen Pvrif aus der St. Anna-Grube bei Bohulib nächst 
Eule. 

II. H. F i s c h e r , Hiitteninspector: einen losen Quarzkrystall, sogenannten 
Marmaroscr Diamant, von Zakopanc in Galizien", snmmf seinem Muttergestein, 
dem Karpathcn-Saiidstein. 

Vermischte Notizen. 

Otto Frei l i . v. Hingenau f. Nach kurzer Krankheit, noch in der Bliithe der 
Manneskraft, verschied am '22. Mai Freiherr v. Hinge na u, der durch volle 25 Jahre 
an unseren Bestrebungen und Entwickclungeii den regsten Antheil genommen 
hatte. In früheren Jahren mehr auf dem rein wissenschaftlichen und literarischen 
Gebiete thätig, veröffentlichte er neben belletristischen Arbeiten und grösseren 
Werken über sein eigentliches Fach, das Bergrecht, auch eine licihe geologischer 
Abhandlungen, unter welchen insbesondere seine von einer geologischen Karte 
begleitete „Uebcrsieht der geologischen Verhältnisse von Mahren und Oesterr.-
Schlcsicn, Wien 1852" hervorzuheben ist. Seiner Anregung verdanken wir die 
Entstehung des im Jahre 1851 gegründeten „Wcrnervereincs zur geologischen 
Durchforschung von Mähren und Schlesien" der im innigen Anschlüsse an die 
grosse wissenschaftliche Bewegung, die durch Hai d i n g cr's Wirken in Wien her
vorgerufen wurde, die wichtigsten Erfolge erzielte. Im Jahre 1853, damals Pro
fessor des Bergrechtes an der k. k. Universität zu Wien, gründete H i n g e n a u 
die Ocsterroichische Zeitschrift für Berg- und ?Iüttenwcscn deren Itedaction er 
auch nach seiner im Jahre löliti erfolgten Ernennung zum k. k. Ministerialrathe 
und Leiter des ärarischen Montanwesens bis an sein Lebensende fortführte. 

In dieser wichtigen und einflussreichen Stellung war zwar seine Zeit und 
Thatkraft von seinen Berufspflichten in hohem Grade in Anspruch genommen, 
doch geben die in keinem Jahre gänzlich fehlenden Vorträge in unseren Sitzungen 
und Mittheilungen in unseren Verhandlungen den Beweis, dass er stets die wissen
schaftliche Seite des Faches hochhielt. 

H i n g e n a n ' s Leistungen auf dem Gebiete der montanistischen Jurispru
denz und der Leitung des praktischen Moutandicnstes zu erwähnen ist hier nicht 
der geeignete Ort. Wir müssen es den betreffenden Fachorganen überlassen, seiner 
Thätigkeit in diesen Richtungen gerecht zu weiden. 

D i e » 5 . Versammlung deutscher Naturforscher und AersAc wird 
dieses Jahr in Leipzig, nicht wie sonst gewöhnlich im September, sondern in der 
Zeit vom 12. bis 18. August, staittindcn Geschäftsführer sind die Herren C. 
T h i c r s e h und F. Zi rke l . 


